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Abnſer allergnadigſter Ferr, jederzeit eine
Dero vornehmſten Regierungs-Sorgen bißhero ha—

ben mit ſeyn laſſen, daß die Criminal. Proceſſe nicht
allein ordentlich und legaliter gefuhret, ſondern auch

die zu Beſtreitung der Inquiſitionen erforderliche
Koſten wohl und nutzlich augewendet werden moch—

ten, und dahero ohnlangſt nothig gefunden, ſolcher—
halb ein neues Keglement und Berfaſſung zu ma—

chen; Als ſetzen, ordneun und wollen allerhochſt Die—

ſelbe, daß hinfuhro

Die Judices inquirentes in denen Aemtern
nichts fur hre Gebuhren prætendiren, ſondern ſelbi
ge ſowohl, als

II. Die



Ê

II.

Die Land-Phyſici und Chirurgi, welche ent—
weder aus Konigl. Caſſen, oder von denen Creyſen Be—
ſoldung ziehen, alles ex officio, vhnentgeltlich verrich—

ten. Nicht minder
III.

Die Advocati pauperum, oder die Advocati
nach der Grdnung, die Defenſiones umſonſt verſer—
tigen.

IV.
Die Unterthanen die Fuhren-und BothenDienſte

gleichfalls ohne Entgeld thun.

V.
Die Univerſitaten und SchoppenStuhle meht

nicht, als was in der, wegen der Inquiſitions Pro.
ceſſe, den 12. Juli 1732. ergaugenen Declaration
enthalten, nehmlich zwey Rthlr. in levioribus und
drey Rthlr. in cauſis gravioribus nehmen.

VI.Bey denen ſammtlichen Cantzeleyen in hieſigen

Keſidentzien ſowohl, als in denen Provintzien, ratio-
ne dererjenigen Inquiſiten, welche arm und unver—

mogend ſind, mithin keine Cantzley-Jura bezahlen kön—

uen, die Expeditiones ohnentgeltlich geſchehen.

VII.
Vegen des Poſt-Portð, ts um ſo mehr bey der

in dem Poſt-Reglement vom 20. Maji 1732. S. g.
bereits gethanen Verfehunt verhleiden ſolle, da wenn

die Expeditiones fur dergleichen arme unvermogen—
de Inquiſiten, ſo fort ex afficio abgehen, es keines
ſollicitirens gebrauchet, folglich die Sollicitatur. Ge—
buhren von ſelbſt ceſliren.

VIII.End—



VIII.
Endlich alle und jede Regierungen, ſo viel die

Konigl. Pachter betrifft/ jedoch weiter nicht, die Exe.

cutiones mit denen Krieges-und Domainen-Cam—
mern dergeſtalt concertiren muſſen, damit eines
Theils kein Ausfallbey der Pacht entſtehen, andern
Theils aber die Verbrechen nicht ungeſtraffet bleiben,
ſondern behorig geahndet, und ein jeder, was er an
dieſelbe zu fordern hat, nach Recht und Billigkeit be—
zahlet bekommen moge.

Wornach ſich allerhochſt-gedachter Sr. Konigl.
Majeſtat ſammtliche Regierungen, Krieges-und Do—
mainen-Cammern, auch uberhaupt alle Collegia,

Judicia, Facultaten, Schoppen-Stuhle, Officiales
Fiſci, und ſonſt jedermanniglich, welchem es zu wiſſen
nothig iſt, eigentlich zu achten, und bey unausbleibli—

cher Straffe darwider im geringſten nicht zu handeln
haben.

Uhrkundlich unter mehr allerhochſt-gedachter

Seiner Konigl. Majeſt. eigenhandigen Unterſchrifft
und aufgedruckten Konigl. Jnſiegel. Geben Berlin,

den 10. Decembr. 1735.

Fr. Kollhelm.
W
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